
KA/423/XXI 

 

Bezirksverordnetenversammlung Neukölln von Berlin 

XXI. Wahlperiode 
 

 

Kleine Anfrage Antwort KA/423/XXI 

 

Fragesteller:  Eingang: 18.02.2025 

Potthast, Julian  Weitergabe: 20.02.2025 

Fraktion der AfD  Fälligkeit: 27.03.2025 

Antwort von:  Beantwortet: 27.03.2025 

BzBm/Fin  Erledigt: 27.03.2025 

  

"Neukölln zuerst!" – Wann setzt das Bezirksamt die Interessen der Bürger an 

erste Stelle? II 
 

Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 

1. Welche alternativen Planungsansätze wurden geprüft, um den Sonnengarten und seine 

Umgebung vor Beeinträchtigungen durch das Bauvorhaben zu schützen, und aus welchen 

Gründen wurden diese verworfen? 

2. Wie bewertet das Bezirksamt die Auswirkungen des Bauvorhabens auf die soziale und in-

klusive Funktion des Sonnengartens für die betroffenen Familien und Menschen mit Behin-

derungen? 

3. Welche Konsequenzen für den Sonnengarten und seine Nutzerinnen und Nutzer sind nach 

Einschätzung des Bezirksamts zu erwarten, wenn der Zugang zum Garten durch die ge-

plante Bebauung eingeschränkt wird? 

4. Wie ist der aktuelle Stand der Abstimmungen zwischen dem Bezirksamt, LAF, BIM und Grün 

Berlin in Bezug auf den Sonnengarten, und welche konkreten Ergebnisse wurden erzielt? 

5. Welche konkreten zeitlichen und organisatorischen Maßnahmen plant das Bezirksamt, um 

den Zugang zum Sonnengarten während der gesamten Bauphase sicherzustellen? 

6. Welche Rolle spielt die Koordinierungsstelle für Flucht und Zuwanderung bei der Berück-

sichtigung der Belange des Sonnengartens, und wie wird dies in die Gesamtplanung inte-

griert? 

7. Wie plant das Bezirksamt, die Öffentlichkeit und insbesondere die Nutzerinnen und Nutzer 

des Sonnengartens transparent über die Planungen und Entwicklungen zu informieren? 

8. Welche langfristigen Lösungen sieht das Bezirksamt, um sicherzustellen, dass der Sonnen-

garten auch in Zukunft uneingeschränkt für seine Zielgruppen zugänglich bleibt? 
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Antwort des Bezirksamtes: 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrter Herr Potthast, 

 

das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Es wurde geprüft, ob auf Höhe des Zugangs zum Sonnengarten die geplante Umzäunung des 

Wohncontainerstandorts mit Durchgängen versehen werden kann, damit die Besuchenden 

des Sonnengartens möglichst kurze Wege haben. In dem Fall würden die Besuchenden des 

Sonnengartens über das Gelände der Gemeinschaftsunterkunft geführt. Die regelmäßige Öff-

nung und Schließung des Zauns an dieser Stelle wäre jedoch mit erheblichen Mehrkosten ver-

bunden, insbesondere für entsprechende Sicherheitsdienste. Daher wird die Möglichkeit der-

zeit nicht weiterverfolgt. 

 

Zu 2.: 

Die Belange des Sonnengartens und der Zugang zur Einrichtung werden berücksichtigt und 

mit den Betroffenen erörtert. Durch die Sicherstellung des ungehinderten Zugangs zur Einrich-

tung geht das Bezirksamt davon aus, dass die soziale und inklusive Funktion des Sonnengar-

tens nicht beeinträchtigt werden. Dabei ist zu beachten, dass Auswirkungen auch im Rahmen 

der Baustellenplanung berücksichtigt und soweit es geht reduziert werden. Begrüßenswert ist 

dabei, dass die Bauarbeiten überwiegend nicht in den Sommermonaten stattfinden werden. 

 

Zu 3.: 

Der Zugang wird über die Friedland-Promenade sichergestellt sein. 

 

Zu 4.: 

Dazu wird auf die Beantwortung der Kleinen Anfrage 422/XXI verwiesen. 

 

Zu 5.: 

Details dazu sind im Zuge der Baustellenplanung abzustimmen. Im Übrigen wird auf die Be-

antwortung zu Frage 2 verwiesen. 

 

Zu 6.: 

Die Koordinierungsstelle Flucht und Zuwanderung nimmt wie alle weiteren betroffenen Ar-

beitsbereiche des Bezirksamtes an den gemeinsamen Abstimmungsrunden sowie weiteren er-

forderlichen Abstimmungen auf Bezirks- und Landesebene teil. 

 

Zu 7.: 

Das Bezirksamt steht im Austausch mit dem Träger. 

 

Zu 8.: 

Angesichts der hohen Bedeutung des Sonnengartens für die Inklusion und Teilhabe aller Men-

schen im Bezirk Neukölln wird sich das Bezirksamt auch weiterhin dafür einsetzen, dass die 
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Zugänglichkeit zum Sonnengarten und seinen Aktivitäten – der sich im Übrigen auf einer be-

zirklichen Liegenschaft befindet – sichergestellt wird. 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 

 


